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Liebe Pfarrgemeinde,
in dieser Ausgabe stellen wir Ihnen 
die dritte Grundfunktion (nach Caritas 
und Liturgie) „Gemeinschaftsdienst“ 
vor. In unserem Seelsorgeteam vertritt 
Angelika Merta diese Grundfunktion. 
Als Überschrift könnten wir es auch 

„Gastfreundlich Kirche sein“ nennen. 
Ein Ziel, das in unserer Pfarrgemeinde 

besonders wichtig ist und gelebt 
wird. Inhalte dieser Grundfunktion 
können sein: Willkommenskultur, 
Veranstaltungen planen, eine Dank- und 
Wertschätzungskultur zu leben – auch 
gegenüber unseren ehrenamtlichen 
Mitarbeiter*innen und nicht zuletzt 
braucht es auch eine Sicht auf unse-
re Gebäude, die gut erhalten bleiben 

TEIL 3 DER SERIE GRUNDAUFTRAG DER KIRCHE

sollen. Ohne Gemeinschaft würde es 
unser Pfarrgemeindeleben nicht geben. 
Danke allen, die sich dafür engagieren

Christsein wird durch Gemeinschaft 
sichtbar, greifbar.  Eingeladen sein, Zu-
wendung erfahren, sich zugehörig füh-
len kann zum Guten verändern. Neu-
testamentliche Erzählungen zeigen uns, 
dass gemeinsames Tun und Essen ein 
neues Miteinander ermöglichen. 
Nach unserem christlichen Verständnis 
sind alle Menschen in ihrer Unterschied-
lichkeit, mit ihren Anliegen und Sorgen, 
mit ihrer Freude und ihrer Trauer, ihren 
Fragen und ihrem Wunsch nach Gemein-
samkeit herzlich eingeladen, mit uns zu 
reden. Als Verantwortliche für den Be-
reich Gemeinschaft sehe ich dieses Mit-
einander nicht nur als Dienst, sondern 
es ist mir ein Herzensanliegen, das von 
den vielen, die mich unterstützen, geteilt 
wird. Unser Verständnis von Gemein-
schaft zeigt sich in vielen kleineren und 
größeren Aktivitäten. 

Ich möchte nun anhand einiger Bei-
spiele unseren Zugang zu Gemein-
schaft vorstellen.

Willkommenskultur
Wir möchten, dass sich die Mitfeie-
renden der Gottesdienste sowie die 
Besucher*innen des Pfarrkaffees will-
kommen fühlen. Daher begrüßen wir 
alle, die kommen persönlich und spre-
chen sie an.

Kultur des Dankes
Es ist uns wichtig, für die Unterstützung 

von pfarrlichen Aktivitäten Danke zu sa-
gen, sei es mit einem Wort, einer Kleinig-
keit, einem gemeinsamen Kaffee oder 
einem Essen. Zum Beispiel bedanken wir 
uns bei den Sternsinger*innen mit einer 
kleinen Jause und freuen uns, wenn sie 
sich Toast, Würstel usw. schmecken las-
sen. Auch die Mitglieder des Chores, die 
im Seniorenheim als Sternsinger*innen 
auftreten, sind für ein schmackhaftes 
Gulasch dankbar. 

Die wöchentliche Begegnung am 
Pfarrbuffet
Jeden Sonntag – außer in den Ferien – 
sind alle Gottesdienstbesucher*innen, 
aber auch alle anderen, die gerne kom-
men möchten, eingeladen zu einem 
Getränk. Während sich die Eltern unter-
halten, haben die Kinder die Möglichkeit 
miteinander zu spielen, besonders die 
Rutsche im Pfarrsaal ist sehr beliebt.

Das Kirchenjahr mit Festen und Akti-
vitäten begleiten
Wer möchte ist eingeladen, sich am 
Adventmarkt mit allen Sinnen auf die 
weihnachtliche Zeit einzustimmen. Un-
ser Team verkauft selbst gebundene Ad-
ventkränze und Gestecke aus frischem 
Reisig. Mitarbeiter*innen backen Weih-
nachtskekse, die gerne mitgenommen 
werden.
Nach der Feier der Osternacht sind alle 
zur Agape, einer gemeinschaftlichen 
Osterjause, eingeladen. Bei uns ist es 

Brauch, dass jede*r etwas dazu beiträgt. 
Zum Beispiel werden Osterschinken, 
bunte Eier, Brot, Aufstriche mitgebracht 
und miteinander geteilt.
Die Feiern der Erstkommunion und 
Firmung klingen mit einem kleinen 
Empfang mit Getränken aus. Dabei 
unterstützt uns die Philippinische Ge-
meinschaft tatkräftig.
Etwas Besonderes sind das Pfarrfest 
und der Flohmarkt. Diese Aktivitäten 
finden abwechselnd alle zwei Jahre statt. 
Mit unserem Pfarrfest verabschieden 
wir uns in die Sommerpause. Wir treffen 
uns zu einem fröhlichen Miteinander 
am Pfarrplatz. Zu den Klängen der Le-
ondinger Musikkapelle genießen wir die 
angebotenen Köstlichkeiten. Die Kinder 
freuen sich über ein eigenes Programm.
Eine der aufwendigsten Aktivitäten 
für unser Team Gemeinschaft ist der 
Flohmarkt. Die Durchführung, Vor- und 
Nachbereitung des Flohmarktes stellt 
alle vor große Herausforderungen und 
erfordert viele helfende Hände. Es ist 
uns ein Anliegen, alle, die uns unterstüt-
zen, gut zu betreuen und zu verköstigen.

Ohne ein engagiertes Team kann Ge-
meinschaft nicht gelingen. Als Verant-
wortliche sage ich allen ein ganz herz-
liches Danke. 

Sollte jemand Freude daran haben,  
in unserem Team mitzuhelfen, wir  
freuen uns!

Grundfunktion Gemeinschaft

Seit 2023 gibt es uns als Jungschargrup-
pe nun schon und das Gefühl dieser 
wunderbaren Gemeinschaft möchten 
wir, als Jungscharleiter und Jungscharlei-
terin, nicht mehr missen. 

Egal ob wir spielen, backen, singen, uns 
bewegen oder mit Themen auseinander-

setzen, aus jeder Gruppenstunde gehen 
wir mit einem Grinsen hinaus und sind 
dankbar für die wundervollen Erlebnisse.

Egal ob Bub, Mädchen, frisch von der 
Erstkommunion oder bereits am Ende 
der Volksschule – bei uns sind alle Kin-
der willkommen. Nach unserem lang 

ersehnten Jung-
scharlager starten 
wir im September 
wieder so richtig 
durch. 

Wir freuen uns auf 
euch!

Jungschargruppe
von Valentina & Stefan

Säule Gemeinschaft im Seelsorgeteam der 
Pfarrgemeinde St. Johannes
von Angelika Merta

Zur Grundfunktion Gemeinschaft gehören auch die nachfolgenden Gruppen - Termine der regelmäßigen Zusammen-
künfte finden Sie regelmäßig im Pfarrblatt, auf der Website oder auf den Aushängen in und vor der Kirche:



Foto: © Christine Schmidt / Pixabay

Aus dem Fachteam „Alte Menschen in der 
Pfarrgemeinde“ bildete sich 2022 eine Grup-
pe von Frauen, die bis jetzt das Erzählcafé 
trägt. Seit dem gab es 17-mal ein Erzählcafé 
und es ist immer erfreulich gut besucht. 

Es geht ums Zusammenkommen und ums Er-
zählen, um das Erwartet-Werden, bei einem 
schön gedeckten Tisch, auf dem Kaffee und 
Kuchen und viele Erinnerungen Platz haben. 
Es gibt jedes Mal ein Thema, zu dem Erin-
nerungen geteilt werden und bei dem auch 

in die Gegenwart geblickt wird. Besonders 
schön ist es, wenn Teilnehmer*innen auch 
Fotos und Erinnerungen mitbringen, ein Lied 
oder ein Gedicht vortragen, manchmal sogar 
selbst verfasst. 

Die Themen sind sehr vielfältig.  Sehr berüh-
rend war das Thema  „Hoamat i hab di so gern“. 

In unserer Pfarrgemeinde wohnen sehr viele 
Zugezogene, auch Menschen, die nach dem 
Krieg aus ihrer Heimat vertrieben wurden. 

Die Erfahrungen von Verlust, Not auf der 
Flucht und dem schweren Neubeginn kamen 
zur Sprache. Wir haben damals eine Landkar-
te aufgehängt, um die Herkunft der Anwe-
senden zu markieren. Sie war einfach zu klein. 
Einmal im Jahr, beim Erzählcafé zum Thema 

„Wo man singt, da lass dich nieder“, wird nur 
gesungen. 

Es freut mich und alle im Team, dass das Er-
zählcafé angenommen wird, und wir laden 
herzlich zum Kommen und Mitreden ein!

Zur bunten Gemeinschaft in St. Johannes 
gehören auch wir, das Fachteam Mensch & 
Arbeit. Die wertvollen Gespräche zu „Arbeit –  
wie geht‘s uns damit?“ haben im Laufe der  
Jahre viel Vertrautheit geschaffen. 
Der Austausch eröffnet uns neue Blickwin-
kel auf die Arbeitswelt und Einblicke in den  
Berufsalltag der anderen. 

Auch so mancher Arbeitskummer hat Platz. 
Gerne diskutieren wir und erweitern unser 
Wissen, z.B.: Was heißt prekär? Welche Rele-
vanz hat der freie Sonntag heute? Warum ist 
Care-Arbeit so oft unter-/unbezahlt? 
Zu unseren gelegentlichen Veranstaltungen 
laden wir öffentlich ein, vor allem die Betriebs-
besuche in der Region sind oft Türöffner im 

realen wie übertragenen Sinn. 
Wenn wir ein Arbeitsthema in die Gottes-
dienstgemeinschaft hineintragen, möchten 
wir damit Impulse zum Nachdenken geben 
und bewusstmachen, wie sehr Erwerbs- 
arbeit das Leben prägt – und welchen Unter-
schied ein solidarisches Miteinander macht, 
hier wie da.

Fachteam Mensch und Arbeit - Miteinander den Blick weit halten
von Elisabeth M. Zarzer

Erzählcafé – jede Lebensgeschichte ist es wert, erzählt zu werden
von Anni Meixner

Wir sind eine Gruppe von ca. zehn Frauen 
und treffen uns jeden zweiten Donnerstag 
um 9 Uhr im Stüberl.
Unsere Themen orientieren sich am Kirchen-
jahr, wie Erntedank, Weihnachten, Ostern …
Bei einer guten Tasse Kaffee und einem klei-

nen Frühstück feiern wir unsere Geburtstage, 
haben Zeit zum Plaudern und gemeinsamen 
Austausch.
Jede ist bei uns herzlich willkommen, die 
Gruppe gibt es seit 2005. Wir freuen uns im-
mer über neue Gesichter.

Frauenrunde St. Johannes

Bei keinem anderen Pfarr-Event sind so viele 
Freiwillige tätig wie beim Flohmarkt. Ein 
Großteil davon kann mit dem sonntäglichen 
Gottesdienstbesuch wenig anfangen, sieht 
offenbar aber die Mitarbeit beim Flohmarkt 
als ihren Beitrag zur pfarrlichen Gemeinschaft 
und sie haben Spaß dabei.

Der alle zwei Jahre im Herbst stattfindende 

Flohmarkt ist seit den Anfängen der Pfarre 
ein notwendiger Beitrag zur Finanzierung 
unserer Betriebs- und Instandhaltungsko-
sten. Die Held*innen des Flohmarkts sind 
die Bereichsleitungen, die für einen der elf 
Verkaufsbereiche zuständig sind und sich ein 
Team von Mitarbeiter*innen suchen. Dazu 
kommen die Verantwortlichen für Kassa, Fi-
nanzen und Verpflegung. 

Die Flohmarkt-Gemeinschaft
von Markus Lehner

Drei Wochenenden vor dem Flohmarkt, der 
heuer am 13. und 14. September stattfindet, 
sind Mitarbeiter*innen vor Ort, um Sachspen-
den entgegenzunehmen, auszusortieren und 
einzuordnen. 

Viele Stunden an Arbeitseinsatz werden gelei-
stet, damit alle Verkaufsräume perfekt für den 
Ansturm vorbereitet sind.

Gelingen dieses 
Festes einen 
Beitrag geleistet 
haben.

Maria-Anna, 
alles Gute für den 
neuen Lebens-
abschnitt und 
Gottes Segen!

Du bist in unserer 
Pfarrgemeinde 
immer herzlich 
willkommen!

Ein Fest der Begegnung zum Abschied
Danke Maria-Anna Grasböck für 24 gute Jahre! 
von Christian Dandl

Am Ende einer Woche mit vielen Begeg-
nungen im Pfarrstüberl lud Seelsorgerin, 
Maria Anna Grasböck, am Sonntag, 29. 
Juni 2025, anlässlich ihrer Pension im Au-
gust zum gemeinsamen Feiern ein. 
Im Dankgottesdienst verabschiedete sie sich, 
nach fast einem Vierteljahrhundert Seelsor-
ge am Harter Plateau von „ihrer“ Pfarrge-
meinde und übergab diese Aufgabe an Re-
nate Moser. Vom Himmel der uns allen offen 
steht sprach sie in der Predigt, vom Himmel 
den sie durch ihr soziales Engagement und 
ihr menschenfreundliches Wesen in unsere 
Pfarre gebracht hat.
Bürgermeisterin Sabine Naderer-Jellinek wür-

digte ihr offenes Herz und ihren unermüd-
lichen Einsatz für die Menschen. Im Namen 
des Seelsorgeteams dankte Christian Dandl 
für ihr heilsames Wirken in Hart-Sankt Jo-
hannes und die Verkündigung des Glaubens 
in wechselvollen Zeiten.

Beim anschließenden Frühschoppen mit der 
Stadtkapelle Leonding gab es am Pfarrplatz 
noch viele persönliche Begegnungen, gute 
Wünsche, Dankesworte und Geschenke. Flot-
te Blasmusik, kulinarische Genüsse, Tanzeinla-
gen und ein Ständchen bildeten den Rahmen 
für ein fröhliches Fest des Miteinanders.
Herzlichen Dank allen Menschen, die zum 



Foto: © Thomas Eberdorfer

In der Festschrift anlässlich der Kirchweih 
1982 schrieb Pfarrer Hans Ehrenfellner in sei-
nem Grußwort über das Pfarrhaus: Es „soll ein 
Stück Heimat für diejenigen sein, die haupt-
beruflich für die Pfarrgemeinde arbeiten. Die 
Verbindung mit dem Kirchengebäude wird 
immer ein Hinweis sein, daß wir nicht für uns 
da sind, sondern für die Pfarrgemeinde. Es 
wird ein offenes Haus sein, in das jeder Zutritt 
hat und ernst genommen wird.“
Pfarrer Ehrenfellner ermöglichte vielen Men-
schen, im Pfarrhaus zu wohnen, vor allem 
Jugendleiter*innen, Pastoralassistent*innen 
und Priestern. 

Zu dieser Hausgemeinschaft trugen von 
Anfang an Haushälterinnen bei: Marianne 
Haider, Violeta Jurleta und seit 2015 Renata 
Bandic. 
Durch diesen Dienst war es möglich, Gast-
freundschaft zu leben. Zur guten Tradition 
wurden die Mittagessen, bei denen es leb-
haften Austausch über das gemeinsame Wir-
ken gab! 
Wir bedanken uns bei Renata Bandic für ihren 
Dienst im Pfarrhaus. Besonders erfreut waren 
Gäste und Bewohner*innen, wenn sie ihre 
wunderbaren Strudel auftischte! 
Renata war immer bereit, Besucher*innen 

Foto: © privat
Danke für 10 gute Jahre mit Renata Bandic!

Danke!

Mit einem wehmütigen Herzen, aber voller 
Dankbarkeit blickt unsere Pfarre auf über drei 
Jahrzehnte zurück, in denen Christoph Baum-
gartinger unseren Kirchenchor mit großer mu-
sikalischer Professionalität geleitet hat. Seine 
verantwortungsvolle Position als Bischofsvikar 
bringt vielfältige Aufgaben mit sich, sodass 
ihm die Zeit für die wöchentlichen Chorpro-
ben, das Setzen und die Auswahl von geeig-
neten Musikstücken fehlt. 
Was in der Osternacht 1994 mit einfachen 
mehrstimmigen Gesängen begann, wuchs 
zu einem umfangreichen Repertoire mit la-
teinischen Messen, Spirituals, Volksmusik und 
modernen Chorstücken heran. Nicht nur die 
Anzahl der aufgeführten Chorliteratur stieg, 
auch die musikalische Weiterentwicklung ging 
voran. Nach den Chorproben kam die Gesellig-

keit nicht zu kurz, beim gemütlichen Zusam-
mensitzen im Stüberl, bei Chorausflügen und 
bei Geburtstagsfeiern wurde quer durch den 
musikalischen Gemüsegarten weitergesungen.
Zahlreiche Gottesdienste wurden durch den 
Chor bereichert:  zu Weihnachten und zu 
Ostern, am Aschermittwoch, bei Firmungen, 
beim Erntedankfest, zu Allerseelen, bei Tau-
fen, Hochzeiten und Begräbnissen. Beson-
ders beliebt war bei Chormitgliedern und 
Messbesucher*innen das „Kripperlsingen“ 
nach der Messe am Christtag. Einige Chor-
mitglieder besuchten über viele Jahre als 
Sternsinger*innen das Zentrum für Betreu-
ung und Pflege in Hart und Landwirt*innen 
im Pfarrgebiet. Einige Male sang der Chor bei 
Firmungen gemeinsam mit der Jugendband 
unter der Leitung von Josef Schlosser.

Da Christoph Baumgartinger nach dem Tod 
von Pfarrer Hans Ehrenfellner oft die Leitung 
von Gottesdiensten an Feiertagen übernahm, 
konnte er nicht gleichzeitig als Chorleiter 
fungieren. Glücklicherweise werden Festgot-
tesdienste von der Chorgemeinschaft Leon-
ding mit der Unterstützung von engagierten 
Mitgliedern unseres Kirchenchores musika-
lisch gestaltet.
Für viele Chormitglieder geht eine Ära zu 
Ende und sie würden gern weiterhin für die 
Menschen am Harter Plateau singen. Wir sind 
auf der Suche nach einer Chorleiterin oder 
einem Chorleiter. Bitte helfen Sie uns dabei!
Wir danken Christoph Baumgartinger für die 
unzähligen Stunden, die er dem Chor gewid-
met hat und für die Freude am gemeinsamen 
Singen und Lachen!

Abschied vom Chorleiter 
Dr. Christoph Baumgartinger 
von Romana Eberdorfer

Foto: ©  BAWAG Group AG

Liebe Pfarrgemeinde,
mein Name ist Manuel Bieber und ich freue 
mich sehr, mich Ihnen vorstellen zu dürfen.
Seit kurzem darf ich nicht nur ein Teil des 
Seelsorgeteams sein, sondern zukünftig auch 
die Aufgabe als Finanzverantwortlicher in Le-
onding-Hart-St. Johannes übernehmen.
Mein Ziel ist es, die wirtschaftlichen Belange 
unserer Pfarre transparent, nachhaltig und 
im Sinne unserer christlichen Werte zu gestal-
ten. Ich verstehe meine Tätigkeit nicht nur als 

Verwaltung von Zahlen, sondern als Dienst 
an der Gemeinschaft – denn eine solide Fi-
nanzplanung bildet die Grundlage für viele 
unserer pastoralen und sozialen Aktivitäten. 
Beruflich bringe ich mehrjährige Erfahrung 
aus dem Bereich Finanz- und Rechnungswe-
sen mit, und privat fühle ich mich seit langem 
mit der Kirche verbunden. Besonders wichtig 
ist mir ein vertrauensvoller und offener Um-
gang – daher stehe ich Ihnen bei Fragen oder 
Anliegen jederzeit gerne zur Verfügung.

Herzlich willkommen!
Ich freue mich auf die 
Zusammenarbeit mit 
dem Seelsorgeteam, 
den Gremien und al-
len Engagierten – so-
wie auf viele persön-
liche Begegnungen 
mit Ihnen.

Herzliche 
Grüße!

Foto: © Mario Schossmann

Am 25. Mai empfingen in einem festlich 
gestalteten Gottesdienst Kinder der VS 
Hart zum ersten Mal die Heilige Kommu-
nion. 
Sie wurden feierlich begleitet von ihren Fami-
lien, Freunden und der Gemeinde.

Erstkommunion 
von Adriana Kidjemet

Auskunft zu geben, 
wenn die Hauptamt- 
lichen nicht da wa-
ren. So hat sie viel bei-
getragen zu einem 
offenen Pfarrhaus!

Wir bedanken uns 
bei Renata Bandic 
und wünschen ihr 
und ihrer Familie al-
les Gute!

Viele helfende Hände und die musikalische 
Gestaltung und Unterstützung durch unsere 
Band machten die Feier zu einem besonde-
ren Erlebnis für alle Beteiligten.
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Gottesdienste in unserer Pfarrgemeinde
Sonntag:	 9.30 Uhr Eucharistiefeier oder Wortgottesfeier,  
		      einmal im Monat Kindergottesdienst
Dienstag: 	 8.15 Uhr Messe

Pfarrbüro
Harterfeldstraße 2A, 4060 Leonding, Tel. 0732 / 67 46 06
E-Mail:	 pfarre.leonding.hart@dioezese-linz.at
Homepage:	 www.dioezese-linz.at/leonding-hart
Bürozeiten:	 Montag 15.00 – 17.00 Uhr
	 Donnerstag 9.00 - 11.00 Uhr
	 außerhalb der Öffnungszeiten unter Tel. 0676 / 877 664 45

Pfarrbuffet
Sonntags nach dem Gottesdienst 
gemütliches Beisammensein bei Kuchen und Getränken

Ministrant*innengruppe: Elke Stieger, Tel. 0699 / 171 057 33
Jungschargruppe: 	 Valentina Stadtler, Tel. 0677 / 623 560 63
Jugendgruppe: 	 Renate Moser, Tel. 0676 / 877 664 45

Jugendzentrum Plateau „JUZ“
Treffpunkt für Jugendliche ab 13 Jahren
Öffnungszeiten:	 Montag, Mittwoch, Freitag 15.00 – 19.00 Uhr
	 Dienstag, Donnerstag 16.00 – 20.00 Uhr
Jugendleiterin:	 Silvia Auinger, Tel. 0676 / 877 656 62
E-Mail:	 juz.plateau@dioezese-linz.at
Facebook/Instagram:	 Juz Plateau

Band
Leitung:	 Gabriele und Josef Schlosser, Tel. 0664 / 994 78 82

Frauenrunde für Seniorinnen
Auskunft:	 Pfarrbüro, Tel. 0732 / 67 46 06

Beratungsdienst für Menschen in Not aus Leonding
Ein kompetentes Beratungsteam hilft Ihnen, wenn Sie Hilfe und Unterstützung in  
Ihrer Lebenssituation benötigen.
	 Dienstag von 16.30 – 18.00 Uhr im Pfarrzentrum,
	 telefonische Voranmeldung unter 0732 / 67 46 06 erbeten
Leitung: 	 Claudia Goldgruber

Treffen der Anonymen Alkoholiker*innen
	 Montag 19.00 Uhr im Pfarrheim

Caritas - St. Isidor
Roswitha Kröll, Seelsorgerin, Tel. 0676 / 877 656 00

Wir laden Sie ein!

Christoph 
Baumgartinger

Kurat

Elisabeth Lehner
Seelsorgerin im 

Zentrum Betreuung 
und Pflege Hart

Siliva Auinger
Jugendleiterin

Margarete 
Dannerbauer

Pfarrgemeinde-
sekretärin

Roswitha Kröll
Seelsorgerin  St. Isidor

Seelsorgeteam St. Johannes

Christian Dandl
Pfarrgemeinderat-
Organisation und 

Sprecher nach außen

Claudia 
Goldgruber

Caritas

Angelika 
Merta

Gemeinschaft

Gabriele 
Schlosser

Liturgie

Karl Wegerer
Pfarrgemeinderat-

Organisation

Manuel Bieber
Finanzen

Renate Moser
Verkündigung und 

Seelsorgerin
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Theo Günther Manfred Graf
Lorenz Trost-Zöchling
Ben Bäck

Durch die Taufe 
in die Kirche aufgenommen   

	

Wir beten für 
unsere Verstorbenen  
Markus Kugler
Gertrude Schürz
Mag. Horst Huemer

Krankenkommunion

Gerne bringen wir die Kommunion 
zu kranken und alten Menschen, die 
nicht in die Kirche gehen können. 

Bitte melden Sie sich im Pfarrhaus  
unter der Telefonnr.: 0732 67 46 06.

Termine

Möglichkeit zu 
Aussprache und Beichte

Versöhnt sein – 
mit sich, mit dem eigenen Leben,
mit den Mitmenschen,
mit Gott

Persönliche Terminvereinbarung ist 
unter 0732 / 67 46 06 möglich.

Aktuelle Informationen finden Sie 
auch auf der Website, in den Schau-
kästen auf dem Kirchenplatz und im 
Kircheneingang.

Do, 25.9. 
Wallfahrt der Senior*innen mit Bi-
schof Manfred Scheuer 

So, 28.9. um 10.00 Uhr 
Sonntag der Völker im Mariendom 
Linz

So, 12.10. um 9.30 Uhr
Erntedankfest 

Sa, 1.11. um 9.30 Uhr
Gottesdienst zu Allerheiligen

So, 2.11. um 9.30 Uhr
Gottesdienst zu Allerseelen für die Ver-
storbenen des vergangenen Jahres

Gottesdienst der philippinischen 
Gemeinschaft:
21.09. um 16.00 Uhr

Ministrant*innenstunde:
Fr 19.9., 3.10., 17.10., 7.11., 21.11., 
5.12., jeweils 15.00 bis 16.00 Uhr
Wenn du Interesse hast, wir freuen 
uns auf neue Minis!

Erzählcafé für Senior*innen im 
Pfarrstüberl: 
Do, 25.9. um 14.30 Uhr: Erntezeit – 
Ernten, Einlagern, Einkochen…
Do, 20.11. um 14.30 Uhr: Die Weih-
nachstskrippe – Brauchtum, Ge-
schichte, Bedeutung

Gottesdienst für Jubelpaare mit 
Bischof Manfred Scheuer
So, 26.10. um 14.30 Uhr Marien-
dom Linz
Die Diözese Linz lädt alle Jubelpaare 
zu diesem Gottesdienst mit an-
schließender Domführung ein. 
Anmeldungen bis 17.10. unter fami-
lienpastoral@dioezese-linz.at oder 
0732 / 7610 / 3511.

Ökumenische Kirchenroas 
Fr, 19.9. um 16.00 Uhr
Um 16.00 Uhr machen wir uns von der 
Pfarrgemeinde Hart–St. Johannes aus 
gemeinsam auf den Weg zur Lukaskirche. 
Wir beenden unsere Wanderung schließ-
lich in der Pfarrgemeinde Leonding–St. 
Michael.

In jeder Kirche wird die Gemeinde 
und eine Besonderheit der Kirche vor-
gestellt. Jede Kirchenführung wird mit 
einer kurzen Andacht abgeschlossen. 
Den Ausklang der Kirchenroas feiern 
wir in gemütlicher Runde in Leon-
ding–St. Michael.

Einladung 
Die Caritas lädt zum Treffpunkt für betreu-
ende und pflegende Angehörige herzlich 
ein. Wir treffen uns einmal im Monat von 
18.00 bis 20.00 Uhr.
10.9.: Pfarrheim Pucking
8.10.: Michaelszentrum Leonding
12.11.: Pfarrhof Ansfelden
10.12.: Pfarrzentrum Hart-St. Johannes
Es wird Wissen vermittelt und Sie erfah-
ren durch den gegenseitigen Austausch 

Neues und bekommen Anregungen, 
diese Lebensphase gut zu gestalten 
und zu bewältigen. Es würde uns sehr 
freuen, wenn diese Treffpunkte gut 
angenommen werden und wir für 
2026 weiter planen können.
Alle Treffen sind vertraulich und ko-
stenlos, es ist keine Anmeldung erfor-
derlich.
Fachteam Caritas, Claudia Goldgruber

Das Integrative Reitzentrum der Cari-
tas in St. Isidor feiert sein 30-jähriges 
Bestehen und lädt am Sa, 4. Oktober 
von 13.30 bis 16.30 Uhr bei jedem Wet-
ter zum Familientag ein. 
Der Nachmittag beginnt um 13.30 mit 
einer Tiersegnung, für die musikalische 
Begleitung sorgen Mitarbeiter*innen der 
Caritas, Moderatorin Conny Dürnberger 
berührt mit einer besonderen Tierge-
schichte.
Wer für seinen vierbeinigen Freund um 
Segen bitten möchte, kann ein Foto 
mitbringen oder Kinder ihre Stofftiere. 

Familientag mit Tiersegnung

Hunde sind an der Leine willkommen. 
Kleine Gäste dürfen sich über eine 
Überraschung freuen. 
Anschließend warten Erlebnisstati-
onen rund ums Pferd auf die Kinder 
und Jugendlichen und, begleitet von 
den Pferdeprofis des Reitzentrums, 
kann die Welt der Pferde entdeckt 
werden.
Für das leibliche Wohl sorgt der Ca-
ritas-Speisewagen. Die Teilnahme ist 
kostenlos. 
Infos unter reitzentrum@caritas-ooe.at 
oder www.reitzentrum-isidor.at

Anna Cerenko 
Eleonore Hager


